
esellschaster.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Overamts -Bezirk Nagold.

M 82 .
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag nnd Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 , MonatS-

abonnement nach Verhältnis.

Samstag 19 . Juli

Jnsertionsgebühr für die Ispaltiae Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückmig
9 4 , bei mehrmaliger je 6 «I. Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

aeaebe » sein.

1890.
Tie erledigte evangelische Stadtpfarrei Wildbad,  De¬

kanats Neuenbürg , wurde dem Stadtpfarrer Glauner  in
Rottenburg , Dekanats Tübingen , übertragen.

Die Schulstelle in Kuppingen  wurde dem Schullehrer
Küb nie in Haslach übertragen.

Durch Beschluß der K. Regierung für den Schwarz¬
waldkreis vom 15. Juli d. I . ist bie Wahl des Stadt - und
Badearztes Tr . Eugen Sieger  in Liebenzell zum Distrikts¬
arzt für die Gemeinden Bcinbcrg , Bieselsberg , Kapfenhardt,
Maisenbach mit Zainen , Oberlengenhardt , Schömberg , Schwar¬
zenberg und Unterlengenhardt , LA . Neuenbürg , bestätigt
worden.

Hages-Hleuigkeiten.
Deutsches Reich

Stuttgart , 14. Juli . Finanzrat Lang hat lt.
S . M . ein Gesuch um Wiederaufnahme des Pro¬
zesses bezüglich des Vaihinger Eisenbahnunglücks bei
dem hiesigen Landgericht einreichen lassen. Das Ge¬
such stützte sich ans eine Aenßerung des Bahnhof¬
vorstandes Schwenninger , der gesagt haben sollte,
Laug sei unschuldig . Das Gesuch ist aber abge¬
wiesen worden.

Stuttgart,  15 . Juli . Dem hiesigen Vereine
für evangelische Mission in Kamerun wurde laut
Erlasses des Auswärtigen Amtes vom 4. d. Mts.
von dem Kaiser zur Unterstützung seiner Bestrebun¬
gen eine Zuwendung von 2000 ^ bewilligt . Diese
reiche Gabe , wie die dem genannten Vereine im
Jahrs 1887 durch Kaiser Wilhelm I . zugewendete,
beweist , wie von Seiten unseres Kaisers und der
Reichsregierung die Bedeutung und Wirksamkeit der
evangelischen Mission gewürdigt nnd anerkannt wird.

Stuttgart,  16 . Juli . Der schwäbische Dichter
Gustav Pfizer  ist bedenklich erkrankt.

Stuttgart.  Beim Fundamentgraben aus dem
Metzger Eberleschen Anwesen in der Calwerstraße
sind Ueberrestc von Mammuth vorgefunden worden.
Schon vor einigen Jahren fand man an demselben
Platze , als ein Eiskeller gegraben wurde , vorgeschicht¬
liche Tierüberreste . Die Funde werden dem königl.
Naturalienkabinet überwiesen.

Ulm,  15 . Juli . Am Schwörmontag den 11.
August soll hier ein größeres Kostümfest abgehalten
werden.

Langenau,  17 . Juli . Gestern abend ging hier
ein furchtbares Vi Stunde lang dauerndes Hagel¬
wetter nieder . Die Körner hatten die Größe von
Taubeneiern . Die Ernteaussichten in hiesiger Ge¬
gend sind leider völlig vernichtet . Der Jammer ist
groß.

Wangen  i . A . , 15 . Juli . Heute fand die Er¬
öffnung der Strecke Wangen — Hergatz statt.

Brand fall:  Den 15 . Juli : In Kirchheim
u. T . die Dampfbrauerei des Sonnenwirts Ehninger.

Die Rückkehr des Kaisers  nach Deutschland
wird zum 27 . d. M . entgegenaesehen.

Das Reiseprogramm des Kaisers  ist etwas ge¬
ändert worden und zwar wegen des anfangs durch
ungünstiges Wetter verursachten Zeitverlustes . Die
durch verschiedene Zeitungen gegangene Nachricht,
daß der Kaiser seine Nordlandreise abkürzen werde,
weil er vom Reichskanzler unter dem Hinweis auf
politische Vorgänge um seine Rückkehr gebeten wor¬
den sei, erklärt die „Norddeutsche Allgemeine Ztg ."
für durchaus unbegründet.

Daß die letzten Ausführungen des Fürsten Bis¬
marck in Friedrichsruhe  in den allerweitesten
Volkskreisen einen wenig erfreulichen Eindruck ge¬
macht Haben, beweist die Thatsache , daß die Spenden
für das Bismarck -Denkmal in Berlin plötzlich auf

Null gesunken sind . Es wird auch nicht für unmög¬
lich gehalten , daß der Kaiser infolge der vom Fürsten
Bismarck erhobenen Kritik das Protektorat über das
Denkmalsunternehmen niederlegt . Daß die Aeuße-
rungen Fürst Bismarcks in Berlin außerordentlich
verstimmt haben , unterliegt keinem Zweifel , und es
ist im Interesse des Ansehens des ersten deutschen
Reichskanzlers selbst dringend zu wünschen , daß er
seinen Unmut bemeistert . Zu weiteren Auslassungen
dieser Art werde weder der Kaiser , noch die Reichs¬
regierung schweigen können . Schon das Bisherige
ist beispiellos.

Den Kaiserpreis  beim deutschen Bundesschic-
ßen in Berlin , die prachtvolle silberne Kanne mit
der Diana hat der Baumeister I . Musch aus Meran
in Tirol , also kein Reichsdeutscher , errungen , welcher
zweimal dreißig Ringe geschossen hatte . Musch,
ein 36er von kerniger Gestalt , mittlerer Größe , der
schon früher viele , wenn auch nicht hervorragende
Preise gewonnen hat , dankte mit einen Hoch auf den
Kaiser Wilhelm . So geräuschvoll das Bundesschie¬
ßen begonnen hatte , so geräuschlos war sein Ende
in der Nacht zum Montag.

Das Defizit , mit welchem das 10 . deutsche Bun¬
desschießen in Berlin  schließt , soll sehr erheblich
sein und die bisher genannte Summe von 100,000
Mark weit übersteigen . In der Berliner Bürger¬
schaft urteilt man allgemein dahin , daß das Fest¬
komitee zwei schwere Fehler begangen . Erstens
wählte cs den denkbar ungünstigsten Platz , und zwei¬
tens bot es dem Publikum auf dem eigentlichen Fest¬
platze so gut wie nichts . Die paar Bauten und das
Büchsengeknalle konnten das Publikum nicht fesseln.
Der enorme Besuch des Budenplatzes brachte aber
bei den niedrigen Eintrittspreisen zu wenig Geld.
Hätte man auf dem Festplatze und in der Festhalle
noch einige hübsche Arrangements getroffen , so wäre
auch ein gleichmäßiger starker Besuch dagewesen,
aber so blieb dieser nach den ernsten paar Tagen
ganz aus . Wer das Defizit zu decken hat , ist noch
nicht festgestellt.

Eine zeitlang hieß es , die großen Zwanzig-
pfennig - Nickel stücke  hätten sich als unprak¬
tisch erwiesen und man wollte es mit einer anderen
Prägungsart versuchen , unter Umständen auch die
kleinen alten Silbermünzen beibehalten . In der
That wurden die großen Stücke seltener im Verkehr,
während die kleinen , die schon seltener wurden , wie¬
der häufiger auftauchten . Man scheint aber doch,
wie die „Hamburger Nachrichten " bemerken , an der
größeren Form festzuhalten , denn die Prägung der
Nickel-Zwanzigpfennigstücke wird jetzt an den deut¬
schen Münzstaaten mit so regem Eifer betrieben,
daß von dieser Münzsorte nunmehr gegen 19 /̂,
Mill . Stück hergestellt sind.

Die Sozialdemokraten scheinen immer mehr zu
der Erkenntnis zu gelangen , so schrieben Münchener
Zeitungen , daß bei der gegenwärtigen Geschäftslage
alle Arbeiterausstände aussichtslos sind , und die
Arbeiter selbst schädigen . Das Münchener sozialde¬
mokratische Parteiblatt rät den Arbeitern ab , jetzt
Ausstände zu beginnen , und führt dafür folgende
Gründe an : 1. weil bei dem rücklaufenden Markte
die Ausstände in Lohnfragen meistens aussichtslos
sein werden ; 2. weil die Arbeiterschaft Deutschlands
für den Klassenkampf im Großen einer angemessenen
Organisation bedarf ; 3 . weil die Herstellung dieser
Organisation Zeit erfordert ; 4. weil die Mittel der
Arbeiter zusammengehalten werden müssen , kleine

wirkungslose Ausstände sie aber zersplittern ; 5 . weil
der Verlust von vielen kleinen Ausständen auch den
Mut der Arbeiter herabsetzt.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  16 . Juli . Es verlautet , Graf Kalnoky

begleite den Kaiser Franz Joseph zu den deutschen
Manövern nach Liegnitz, wo er mit dem deutschen
Reichskanzler v. Caprivi zusammentreffen werde.

Prag,  16 . Juli . Dr . Rieger  kündigt in einem
Brief an das mährische Blatt „Pozor " seinen Rück¬
tritt vom politischen Schauplatz an . „Falls die
Führung unsres Volkes schlecht war, " schreibt Rie¬
ger, „und falls Fehler geschahen , war cs die Schuld
oder das Unglück der Nation selbst, daß sie sich
nicht einen fähigeren und tüchtigeren Führer ge¬
wählt hat ."

Frankreich.
Paris,  15 . Juli . Das „XIX . Siacle " bringt

die Tartarennachricht , König Milan leide an Grö¬
ßenwahn und halte sich für den Kaiser Europas.
(Die Nachricht rührt wahrscheinlich von den serbi¬
schen Radikalen her .)

Die „Vooa ckalla vsrita " greift scharf das
Berliner Schützenfest an , das statt eines Frie¬
densfestes nur der Ausdruck der deutschen Hegemonie
sei. Ein kolossaler Weltkrieg  stehe vor der
Thüre.

Italien.
Rom, 16. Juli . Der Papst  durchfuhr gestern

zum ersten Male seit seiner Besteigung des päpst¬
lichen Stuhles eine kleine Strecke des italienischen
Territoriums , um die Ateliers der Bildhauer zu be¬
suchen, welche das Standbild des Thomas von
Aquino ausarbeiten . Der italienische Posten präsen¬
tierte . Das Ereignis bildet das Stadtgespräch.

Rom,  16 . Juli . Soeben ist eine sensationelle
Broschüre erschienen , deren Verfasser vermutlich ein
höherer Offizier ist. In derselben wird ausgeführt,
daß die Mannschaft für den Kriegsfall ausgezeich¬
net instruiert , discipliniert , das Offiziercorps jedoch
an Zahl zu gering sei. Da Frankreich den Krieg
mit Italien wolle , jo sei der Tag der Feuerprobe
der Tripelallianz nahe.

Rom,  15 . Juli . Casati erklärte gegenüber dem
Korrespondenten des „Berliner Tageblatts " , für
Deutschland bleibe auch nach dem letzten Abkommen
ein ungeheures Territorium in Afrika übrig . Der
deutschen Kolonialpolitik und ihren Vertretern spen¬
dete Casati das höchste Lob , besonders dem Major
von Wißmann , dessen Urteil über die katholische
Mission Casati billigt . Wißmanns Rücktritt , an den
Casati nicht glaubt , würde ein schwerer Schlag für
die deutsche Kolonialpolitik sein. Italien habe die
schönsten Besitzungen in Afrika . Der Sudan sei
ein gelobtes Land . — In Rom nimmt die feind¬
selige Stimmung gegen Frankreich immer mehr zu;
mit der Annexion von Tunis betrachtet man die
freundschaftlichen Beziehungen für völlig zerschnitten.

Rohseidene BasMeider Mk 168V
pr . Stoff zur kompl . Robe und bessere Qualitäten
Vers. Porto - u . zollfrei das Fabrik -Depot 6 . Lvnvederx
(K . u . K. Hoflief .) Lürieli . Muster umgehend . Briefe
kosten 20 Pf . Porto.

Hiezu das Unterhaltungsblatt 29.

Weitere Tages -Neuigkeiten folgen in einer Beilage.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck nnd Verlag der G . W . Zaiser 'schen  Buchhandlung



Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.
Forstamt Neuenbürg.

Das Sammeln von Preiselbeeren
ist für sämtliche Staatswaldungen des Forstbezirks vor dem 15. August d.
I . auf Grund des Art. 22 Ziff . 1 des Forstpolizeigesetzes bei Strafe Ver¬
bote « . K Forstamt.

u xkül l.

B e r n e ck.

Liegenschafts -Verkauf.
Nachdem das K. Amts -Gericht Nagold am 18 . Juni d. I . die Zwangs-

Vollstreckung in das unbewegliche Vermögen des entwichenen
Jakob Walz , Metzgers von hier,

verfügt und der Gemeinderat am 20. dcss. Mts . die Zwangsvollstreckung be¬
schlossen hat , kommt die hienach beschriebene Liegenschaft des rc. Walz im
Wege der Zwangsvollstreckung am

Montag den 28 . Juli d. I,
vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus im erstmaligen öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Als Verwalter der Liegenschaft wurde bestellt: Jakob Huß,  Gemeinderat

hier und die Verkaufs-Commission besteht aus dem Unterzeichneten und Stadt¬
schultheiß Girrbach.

KaufsliebhaLer werden mit dem Anfügen eingeladen, daß die Gebäulich¬
keiten in gutem baulichem Zustande sich befinden und die an das Haupt -Gebäude
angebaute Metzig vermöge ihrer zweckmäßigen Einrichtung vorzugsweise zum
Fortbetrieb des Metzgerei-Gewerbes sich eignen würde.

Die Verkaufs-Objekte sind:
Gebäude:

Nro . 40 . 96 m Wohnhaus,
1 ar 81 „ Hofraum,
2 ar 77 in . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Stall und ange

bauter Metzig , worin sich ein Schlacht - und Berkausslokal befindet , das Wohn
Haus unter Ziegeldach , die Metzig unter Zinkdach , am See , neben dem Schwei¬
nemarkt und Johann Georg Reule.

Brand -Vers .-Anschlag 2800
Steuer -Anschlag 2800

Gärten:
P .-Nro . 105 . 72 m Gemüsegarten vor dem Haus , neben sich selbst und

dem Weg.
39 in Gemüsegarten hinter dem Haus neben sich selbst und107.

der Gemeinde.

P .-Nr . 194.

85 ar 84 in
Stadtschultheiß Girrbach und der Seegasse.

Den 4 . Juli 1890.

Gemeinder. Anschlag von Haus und Gärten
2500

Willk . geb . Aecker.
79 ar 61 in Acker,
5 „ 87 „ Oede,

— „ 36 „ Einfahrt
in der Schielhalden neben

Gemeinder . Anschlag 1800
4300

Für die Vollstreckungsbehörde:
Hilfsbeamter Amtsnotar

Dengler.

vis

Lkoeolacisn Konbon8
üer König :!. krkU88 . n. Kaiser !. Ossterr.

Kot '-Ollovolaüsn -Kndrilraiiteil:

aas den arvmareiebsten Oaeav-Lorten berxestellt , bilden mit ibrsn verscbiedenen
l?äilnnxsn , als i geriebene Handeln ( Lralineen ), Vanille -, Ilirnkser -, Oitron-, Oranxen -,
Aprikosen -. kistaaien -Orsme. mit Orognant , Idgnear , Vrnebt -Kelse « » 8 leiuste

-IZ«88« rt.
ln Laebstebsn an 50 Pf . und in Lcbacbtstn an Nb . —.80 und Nb . I. —

in den meisten Oonditorsisn und Oelicatessen -Oesebakten vorrätbix , desxieieben

Dvssvrl - - VüLvIvlLviL
in ILö-Kramm-kaebeteben in 4 Lorten:

feine Oesundbeite-Vliooelsiie feine Vsnills -Oliovolkule
»lb, 0.40 Ab , 0.50

superfeine Vsnille -Vboooliute und die ausgereivbneten Xsiser -läfeloken
Ulc. 0,80 Llk. 1.25

(leder London und ŝdss l 'äkeicben ist mit der pirma der Fabrik vergeben,)
VoimÄtdis in äsr > rvsistsn VsrkLUfsstsllsn

s bsr Olrovolatlen O » « » « « ;
dnrcb pirmensebildsr benntliek.

W i l d b e r g.
Am Freitag den 25 . d. Mts . (Jakobifeiertag),

wird der neu conccssiouierte

Biehmarkt
in hiesiger Stadt abgehalten und wird zu zahlreicher Betei¬
ligung an demselben hiemit eingcladen.

Stadtfchulth -Amt . Mutschler.

W
88lnHnI8IöI8lnIVVIii !lnt8Inls8ln IV

a l d d o r f.

-W

Wir beehren uns hiemit, Verwandte , Freunde und Bekannte zu si-
unserer am

Donnerstag ven 24 . Juli
im Gasthaus zum „ Rappen " hier

stattfindenden Hochzeits-Feier freundlichsi einznladen.

Dcrniet Wertz,
Bauer,

Sohn des Daniel Walz,
Bauers.

Wcrrre Wcrpp,
Tochter des

st Daniel Friedrich Rapp,
Bauers.

an
Nagold.

Von heute

Ausverkauf in

bis Ende Juli.

Chr. Raaf.

bei Obigem,

8 eul 6!« kMkMl!
erfunden von Apotheker Wasmuth,
sicherstes, giftfreies Mittel zur Vertil¬
gung von Ratten , laut Zeugnissen er¬
probt , erhältlich in Dosen ä 1 und
^ 3 bei Heinr . Gautz , Nagold

Angewendet und prämiert auf der
Gewerbe - und Industrie -Ausstellung in
Hamburg  1889.

Nagold.
Ein jünaerer tüchtiger

Brauknecht
findet sofort Stelle bei

Morlok  zum Löwen.

2— 3 Eimer sehr guten

M « 8  t
setzt dem Verkauf aus ; — wer ? sagt

die Redaktion.

Nagold . '

IZorolEät ' s KrLMcr -L -if - ,
(L 60 Pf .)

Di ' . 8 . Äv kouttzwai 'ä ' s
Pasta

(a 60 Pfg . u, ^ l,2i >,

» , u » rt, „ >x '8

Ap-th-l-r Sxviali 's A 'EW/,
lä, 25 >1, 50 -I.)

Professor vr . Iilnätz '« W Stau-
gen -Pomade , (ä 75 4.)

Schon ein kleiner » ersuch genügt, um
die Ueberzeugung von der Zweckmäßig¬
keit und Vortreffiichkeit dieser gemein¬
nützigen Artikel zu erlangen , und werden
selbe in bekannter Güte stets ächt verkauft

bei <4. W . Kaiser in binKold,

Wie:
Kanariensamen , Haberkerne , Hirsen,

Rübsamen , Hanfsamen rc.
empfiehlt billigst

Ootztlolo LoLoilä.

Air echt mit drr Mark».
Sicht-n. AyeamaU«« »» I
Leidenden sei hiermit der«HAß

Pain - Sxpeller
mU.«nter» »» setze» iUs«« « I

HautmMel«

LerrLÜI» in den meist« Ntzethel«̂

Pergament -Papier
G . W. Z a i s e r.bei

irgend etwas annoncieren will . erspart alle Mühewaltung
Porto und Ntbenspcsen, wenn er sich vertrauensvoll wendet
an die erste deutsche Annoncen-Expedition von

Kaasenftein L Mogler , Stuttgart.



Das Zakresfeft des
Kinderrettungs-Wereins
m Verbindung mit dem Bibelfest wird

Freitag,  25 . Juli
in Wildberg

mit Gottesdienst um ^ 2 Uhr gefeiert
werden.

Die Vereinskinder mit ihren Pfleg-
Eltern haben sich um */ - 1 Uhr im
Gaslhof zum „Bären " cinzufiuden.

Nagold,  18 . Juli 1890.
Der Vorstand:

Dekan Schott.

Nagold.

Kranken-
Anterjtühungs -Herein.

Sonntag, 20. Juli,
nachm. 4 Uhr,

Haupt -Versammlung
im Gasthaus zum „Ochsen . "

Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht und Wahl der¬

ben Verein teilenden Persönlichkeiten.
Zahlreiches Präzises Erscheinen er¬

wünscht.
Der Vorstand.

Nagold.
Am Montag den 28 . d. Mts . ,

vormittags 1l Uhr,
verkauft

Seifensieder Müller ' s  Witwe
in nur einmaligem Aufstreich unter
günstigsten Zahlungsbedingungen ihr
in bester Lage beim Rathaus gelegenes

Wohnhaus
mit Seifensiederei

und Ladeneinrichtung.
In Folge der guten Lage eignet

sich dieses Haus für jeden Geschäftsbe¬
trieb und wird solches bei einigermaßen
annehmbarem Angebot sogleich zugesagt.

K . Aayha „z. Lamm"
in Tübingen

enipfiehtt:
Vorzügliche

Weiß
und Rotweine

zu billigst gestellten Preisen.
Muster am Fasse.

Füßchen von 20 Liter an
leihweise.

Alten  st ei  g.
Größtes Lager in

Aoman - und UorLtand-
Kemenl,

Gips L Gipserrohre,
KturptäLLchen

und KernenL-Aöhren
bei

H . Schneider,
Gips - u. Cementwarenlager.

Nagold.
Mein _
—Xiiitlermitzlmld

täglich mehr als bestes  unübertroffe¬
nes Kindernährmittel anerkannt , kann
allen Müttern nicht genug empsohles
werden , selbst für kranke Kinder . Stetn
frisch und billigst bei

l3 . Conditor.

Oberhaugstett , Oberamts Calw.
Die Erben des

f Paul Naible,  Oekonomen und Ziegeleibesitzers hier,
bringen das auf hiesiger Markung gelegene Oekonomie - und Ziegeleianwesen

am Dienstag  den 22 . Juli d, I , vormittags 10 Utzr,
auf hiesigem Rathaus zur öffentliche» Versteigerung.

Dasselbe besteht in einem großen Wohnhaus mit angebautem Ziegelbrenn-
ofeu , einer Scheuer , einem Wasch- und Backhaus mit Keller und Hofraum,

sodann:
55 Ar 01 Meter Gras - und Baumgarten,

5 Hekt. 94 „ 34 „ Accker,
2 „ 78 „ 01 „ Wiesen.

— — 91 „ 76 „ Nadelwald.

10 Hekt . 19 Ar 12 Meter.
Die Bedingungen können günstig gefüllt werden.
Der Käufer hätte auch Gelegenheit , sofort auch das Inventar zu erwer¬

ben : der ganze heurige Felde : trag wird mit verkauft . Gebäude und Güter
sind im besten Staude . Die Ziegelei ist seit einer Reihe von Jahren mit
bestem Erfolg betrieben worden , da ausgezeichnetes Material aus eigenem
Bruch zur Verfügung steht.

Das Gut ist größtenteils zusammenhängend und liegt an der Calwer-
Altensteiger Straße , ist auch nur circa 5 Kilom . von der nächsten Bahnstation
entfernt.

Liebhaber werden cingeladen . Auswärtige wollen obrigkeitliche Vermö-
genszeugniffe mitbringen.
« Oberhaugstett,  den 15 . Juli 1890.

Waisengericht.

Nagold.

Grund eigener Anschauung bei Herrn Pfarrer Kneipp

in Wörishofen  behandle ich die geeigneten Fälle , hauptsächlich aber

Gicht, Aheumatismus , Nervenleiden,
neben innerlicher homöopathischer Behandlung,

auch nach der Kneipp 'schen Wasserheilmethode.

Ein gut eingerichtetes

Jadgetaß ->4.-.^ -
ist „hinter meiner Wohnung " hergestcllt und auch für Gesunde
zu empfehlen . _

llumburg- ^merilKm'sedv

koslcismpfsekikksfii -t

Hamburg - KvvVork
8vlltkswptoll slllsllköllä

goesvlsdrt 7  V^ s.
L.U83eril6iL rszslmäs8i §s kostäLinxksr -VsrdinäniiA«isvdeii
llävrs—
Stettin —Xsrrxork.
Hamburg—Laitimors.

Lamdurx—IsvstiiläivL.
Lamdurx —Havana,
llamknrx —Nvxioo.

Nähere Auskunft erteilt : Heinrich Müller , Verwaltungs -Aktuar Rapp,
Fr . Schund , G . Knödels  Nächst , Nagold , W . Nicker , Buchdruckereibes . Al¬
tensteig, I . Kaltenbach , Egenhausen . jN r . 1008 .j

Merrll KlllSicd,. ll . 1.A» bv-sn

Frachtbriefe
G . U>. Zaiscr.

Visiienkartsn
törti ^ t <7  it . I bci

N e u b u l a ch.

Milgholr-Berkauf
am Montag den 21 . d. Mts .,

vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathause , 354 Fm.

Den 17 . Juli 1890.
Stadtschulth .-Amt.

Herr  mann.

Unterzeichneter empfiehlt sein reich¬
haltiges Lager in LÜiutliolion

liiiklieii - KeiÄtMtMü,

8ltchme !!, stm,
beku L ilenleii

LU llkn billigsten Preisen.

Usiurled . Hüller,
blagolü.

Nagold.

Altes Gold L Silber,
sowie alte Miin?en

und nimmt an Zahlung zu
tiiitis r den höchsten Preise»

_G Kläger , Uhrmacher.
W i l d b e r g.

M 800  Mk.
Wnooocihat aus Auftrag auszuleihen

Johannes Widmaier.
Nagold.

Wertreibriemen,
Näh - L Binderiemen

empfiehlt zu billigsten Preisen
Raufer , Sattler.

M ötzingc  n.
Ein älteres

sowie einen älteren

Edtii
mit Kochvorrichtuug von außen , mittelst
Holz zu Heizen, setze billig dem Ver¬
kauf aus.

E . Schüttle.

Nagold.
Unterzeichneter hat ein Quantum

^sIsvL ^ orn
auf Lager im Auftrag zu verkaufen.

W . Günther
z. Schwane.

Nagold.

U - Kilo ^ 1,
empfiehlt als vorzüglich

Kottlob 8ekmiä.

Nagold.

kardvIiiiMm
für Holsunslrieli gegen Pünlniss
und Zelivamm empfiehlt billigst

OnKtav Heller.

Nagold.
Fünf Eimer guten

(WU -Wost
verkauft

Walz,  Zcuglesweber.



Freitag den 18. d. Mts .,
abends 8 Uhr,
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LiieitMiil dÄk MMe!
Kräftiges , kohlensäurcrciches

sowie moussierende

L » SLL >i
versendet billigst

6r . ^ 09 .111118

in koNenbui -g a. N .,
Fabrik künstlicher Mineralwasser.

Niederlage in Haiterbach  bei:
Hrn . I . G . Gutekunst „am Markt ."

Vor >»eIiiiII ŜII » irck
Ärli»»«»»«> »«» »rat . Lai Ls
ÜUASN vsrlsvxs ML» stets äss«larol» I? » t «a » »vs«I»>ttLt«
sllein Sekts <»- l » t » » ie » t,riN » t

vLrdolillsum
l). bis 4602!.
Lvourrias
8 « 1t 1t Falirva bsvLdrter L 0I2-
seklltrsvstriok . 6sßso LLuIvis,Sedvsmm u. t «uedt « VLiläs . Lil-
Ijxstsr Lrs»tr kür Oslksrks u. 'rssr ..

Vroipsbt«u.r>agnl»»oIvitsakr»!äurok

^r-itztlriek 8elimiä,
vorm . G . Knödel,

ki ag 0 1ü.

Nagold.
Eine großtrüchtige

Kalbin
setzt dem Verkauf aus

Weber Schüler.

Landwirts Gastlicher Bezirks -Verein
W a g 0 l d.

Am kommenden Sonntag den 30. Juli d. I ., 3^ Uhr, nachm,
findet in Walddorf,  Gasthaus zum „Rappen",

eine Plenar -Berfammlung des Vereins statt , bei welcher Gelegenheit von
Herrn Amtmann Mar quam  ein Bortrag geholten werden wird über das
Thema : Die Feldbereiniguug und ihre Vorteile.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Den >6. Juli 1890.

Der Vereins -Vorstand: Du . On ^ el.

Bezirks -Obftb au-Verein Nagold.
Eingetretenec Hindernisse wegen findet die auf den 20 . d. Mts . nach

Eb Hausen  ausgeschriebene Versammlung des ObstbamVercins nicht statt.
Vize -Vorstand : Walz,  Gärtner.

9 , A O 1 6.

werden , um zu räumen , ausnahmsweise
billig empfohlen.

Oosotrlict , gesolaütrt!

neu enfunvsnss

öettbesti 'eicbwsclis
Lrprüftn.empfgkienvoniler slsitt.vntki'sucknngLSNLtstt in Kunnslslt.

tiebeetritN alle diskeeistsn stlwel sn Küte un<>leivktse stiiwenstung

zu sofortigem Gebrauch,
ohue vorher gekocht zu werden.

HM - Niederlage : - MA
In Nagold bei Gottlob  Schmid,
in Wildberg bei Adolf Frauer.

^4 ^ as in ungefähr 20 000 Niederlagen verkaufte und überall
als bestes Mittel gegen alle Insekten anerkannte

acherfi"

ist HVLSckSI ' R»lIlLNSI * ssSTvoräen.
Die ächten Flaschen sind mit dem Namen lk. 2K .02LRI . ver - l

Isehen und kosten von nun ab:
3« Pfg., «« Pfg., 1 Mk. und 2 Mk.

JAK " Diese auserwählte Spezialität vernichtet mit überraschendster^
Kraft und Schnelligkeit alles Ungeziefer in Wohnungen , Küchen , in
Hotels , in Möbeln und Kleidern , sowie auf unseren Haustieren und
Ställen , auf Pflanzen in Glashäusern und Gärten . Was in losem

!Papier ausgewogen wird , ist niemals eine „Zacherl -Spezialität !"
In llagolli

Altensteig „ „ 6lu . kurghsrclt,
6alw „ 6 . 8tein , Apoth .,

„ „ „ 6eorg llrimmsl.
vornstetten „ „ ll . 8oh « e>er , Apoth .,
llernenberg ., „ ssranr 2ehnllör,
ltoi-h „ 6 . Zivblei -, Apoth .,
kottendurg „ ,. ^ rnst Lbbes Wwe .,
lübingen „ „ 6 . ll . 8obneiller.

sowie
ui0U88itzrtziict«

lim »»» » «!« .
(llimbeer L Oitron ),

ein sehr angenehmes erfrischendes Ge¬
tränk . empfiehlt

Heinr . Gauß , Nagold.

Lignenre,
Anis , Pfeffermünz , Zimmt , Nuß,

Pomeranzen , Johannisbeer , Quitten,
Kümmel , Calmus , Vanille rc. rc.,

von 70 ^ bis 1.40 per Liter.
Boonekamp of Maag -Bittcr,

Rum , Arac , Cognac,
Extra d' Absinthe (Suisse ) ,

empfiehlt H. Gauß , Nagold.
Kapfenhardt , OA. Neuenbürg.

Ein jüngerer

Schreiner -Geselle
findet dauernde Beschäftigung bei

Schreiner Scholl.

Nagold.
Ein älterer , tüchtiger und zuoerläs-

stger

Kundenmüller,
der selbständig arbeiten kann , wird bei
guter Bezahlung gesucht.

Zu erfragen bei
der Expedition d. Bl.

Ober - Waldach
bei Pfalzgrafenweiler.

Müller -Gesuch
Ein mit guten Zeugnissen versehener

jüngerer Kundenmüller , welcher auf
dauernde Stelle reflektiert , kann sofort
oder in 8 Tagen eintreten bei

Gottlob Burkhardt,
Müller.

Nagold.
Ein junger , intelligenter Mann , der

Borkeuntnisse von der Wascherei hat,
wird als

HV
in eine Trieotweberei gesucht.

Offerte erbeten sub U . D,.
bei der Expedition d. Bl.

Beste ». billigste Bezugsquelle kür gamniirt
neue, doppelt Mrciuigt und gewaschene, echt uordische

MiZlism.
Wr versenden zollfrei, gegen Nach», snicht unterN>Psd.)
gute neue Bettseder» per Pfund für 60 Pfg .,
80 Pfg ., 1M . ». l M . 25 Pfg. ; feine prima
Halbdaunc » 1 M . 60 Pf . ; weiße Polar-
fcdcrn 2 M . und2 M . 50 Pfg . ; silberweiße
Bcttfcdern 3 M .. 3 M . 50 Pf ., 4 M .. 4 M.
50 Pfg . und5 M . ; seiner: echt chinesische
Ganzdaunen liehr süllkrWg»2M . 50 Pfg . UN»
3 M . Berpackung zum Kostenpreise. —Bei Beträgen
von mindestens 75M. 5°/, Rabatt. Etwa Nicht»
gefallendes wird frankirt bereitwilligst
zurückgenommen.

peokeeL Vo. k>lisetanl KWestsl.

MuchLpreife:
Alten steig,  den 16. Juli 1890.

^ 4 4 4
Neuer Dinkel . . . 7 70 7 6o 7 —
Haber . 11 — t0 60 10 5l>
Gerste . . . . 8 85 8 67 8 50
Weizen . . 12 — -
Roggen . 10 25 10 16 9 28
Welschkorn . . . - 7 50 -

Nagold.
Gottesdienste.

Sonntag , 20 . Juli , 90 ? Uhr: Predigt;
1*/ , Uhr : Christenlehre (Söhne ). —
Freitag , 25 . Juli , 9 ^ 2 Uhr : Feier¬
tagspredigt.


	[Seite 333]
	[Seite 334]
	[Seite 335]
	[Seite 336]

